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Mittwoch, 23. Jann

Königin Viktoria von England
Die Königin von England iſt geſtern Abend kurz

nach 8 Uhr auf Schloß Osborne geſtorben.
Wir haben einem Theil unſerer Leſer ſchon geſtern Abend

die Nachricht vom Tode der Königin mittelſt Extrablattes bekannt
gegeben. Die Königin Viktoria iſt als Mutter der Kaiſerin Friedrich
und Großmutter unſeres Kaiſers aufs Engſte mit unſerem
deutſchen Kaiſerhauſe verwandt. Jn dieſes iſt daher mit dem
Hinſcheiden der Königin tiefe Trauer eingezogen. Das deutſche
Volk aber nimmt an der Trauer ſeines Herrſcherhauſes in
jedem Falle herzlich und aufrichtig theil.

Die Königin Alexandrine Viktoria hat ein Alter von beinahe
82 Jahren erreicht. Sie war geboren am 24. Mai 1819 im
Kenſingtonpalaſt in London als einziges Kind des Herzogs
don Kent und der Prinzeſſin Marie Luiſe Viktoria von Sachſen
Loburg; ſie wurde nach dem Tode ihres Vaters von ihrer
Mutter unter Oberleitung der Herzogin von Northumberland
erzogen; im engliſchen Staatsrecht und Geſchichte führte ſie
der whiggiſtiſche Lord Melbourne ein. Sie folgte am 20. Juni
1837 ihrem kinderloſen Oheim Wilhelm IV. auf dem Throne
und wurde am 28. Juni 1838 gekrönt. Am 10. Februar 1840
vermählte ſie ſich mit ihrem Vetter, dem Prinzen Albert von
Sachſen Coburg Gotha. Als Königin hielt ſie ſich bei allen
Wechſeln ihrer Regierung ſtets ſtreng an die konſtitutionellen
Formen; ihre eigenen Anſichten waren anfänglich whiggiſtiſch,
neigten aber ſpäter mehr den Tories zu; beſonders war ſie der
Politik Disraelis (Lord Beaconsfield) zugethan. Jhr perſönlicher
Einfluß auf die Entwickelung Englands in jener Epoche war
verhältnißmäßig gering, obgleich ſie beſonders an der aus
värtigen Politik eigenen Antheil nahm und z. B. die engliſche
Einmiſchung in den deutſch däniſchen Konflikt 1848 hinderte;
die Annahme des indiſchen Kaiſertitels 1876 iſt auf ihren
eigenen Wunſch zurückzuführen. Daß ſie den ſüdafrikaniſchen
Krieg nicht verhindert hat, wird ihr für alle Zeiten nicht zum
Ruhme angerechnet werden. Jhre Ehe und ihr Privatleben
waren ſehr glücklich; ſeit dem Tode ihres Gemahls (1861) hat
ſich die Königin von der Geſellſchaft und von der Oeffentlichkeit
jiemlich fern gehalten Erinnerungen an ihres Gatten und ihr
eigenes Leben hat ſie in verſchiedenen Werken herausgegeben.
1887 und 1897 wurden mit großen Feſtlichkeiten das 50 jährige
und das 60jährige Jubiläum ihrer Thronbeſteigung begangen.
Sie hat neun Kindern das Leben geſchenkt, von denen Prinzeſſin
Viktoria, die Wittwe des deutſchen Kaiſers Friedrich III., das
älteſte iſt. Jhr folgte der jetzige König Albert Ednard, bisher
Prinz von Wales. g

Die geringe Erholung, die in dem Befinden der engliſchen
Königin am Montag verzeichnet werden konnte, überdauerte
die Nacht nicht. Während noch das in den erſten Morgen
ſtunden ausgegebene Bulletin eine Verſchlechterung des Zuſtandes
der Patientin nicht erkennen ließ, wurde dieſer ſchon um halb
ſechs Uhr früh von den Aerzten wieder als „äußerſt kritiſch“
bezeichnet, und auf das nahende Ende der Königin bereitete
folgendes Telegramm vor

London, 22. Januar. Das um 8 Uhr in Osborne ausge
gebene Bulletin lautet: „Die Königin gewährt heute Morgen Anzeichen
abnehmender Kräfte und ihr Zuſtand nimmt wieder einen ernſteren
Charakter an. Gezeichnet: Reid, Powell, Barlow.“ Die Mitglieder
der königlichen Familie find ſeit 10 Uhr im Schiafzimmer der
Königin verſammelt. Der Pfarrer von Whippingham, dem nächſten
Kirchdorfe bei Osborne, wurde ins Schloß gerufen und hat ſich ſofort
dorthin begeben. Auch der Biſchof von Wincheſter iſt im Kranken-
zimmer anweſend.

Dieſe entmuthigenden Nachrichten ſchlugen endgiltig alle
r auf eine günſtigere Wendung der Krankheit nieder.

ie an ſich kräftige Konſtitution der Monarchin war ja auch
ſchon allein durch die chroniſch gewordene Schlafloſigkeit der
letzten Monate ſo ſehr erſchüttert, daß ſie dieſen ſchweren An
fällen kaum mehr gewachſen ſein konnte. Jm Verlaufe des
Montags wurden Champagner und Sauerſtoff benutzt, um die
Lebenskräfte der greiſen Patientin zu ſtimuliren. Eine ſchwere
Kriſis fand Montag Mitternacht ſtatt; die Familie war
bei ihrem Lager verſammelt und erwartete das Schlimmſte,
doch gelang es den Aerzten den Lebensfunken noch einmal
anzufachen. Am Dienstag aber ging es mit ſicheren Schritten
der Auflöſung entgegen. Das Bulletin von Mittags 12 Uhr
beſagt: „Seit dem letzten Bulletin iſt langſam eine unter
brochene Verſchlimmerung eingetreten. Jhre Majeſtät erkannte
mehrere Mitglieder der königlichen Familie. Die Königin
ſchläft gegenwärtig.“ Die weiteren Meldungen lauteten dann

Osborne, 22. Januar, 10 Uhr 50 Min. Vorm. Hier herrſcht
die ſchmerzlichſte Spannung. Boten aus Osborne vreiten
im ſchnellſten Trab durch Cowes ein Gerücht jagt das andere es
iſt aber nichts Zuverläſſiges zu erfahren. Einem Gerücht zufolge
liege die Königin in den letzten Zügen jedoch iſt es unmöglich,
die verſchiedenen Gerüchte auf ihre Richtigkeit zu prüfen.

London, 22. Januar. Der erſte Lord des Schatzes, Arthur
r hat ſich als Vertreter der Regierung nach Osborne

egeben.

London, 22. Jan. Aus Osborne wird gemeldet, die
Königin liege in feſtem Schlummer, aus dem ſie, wie gefürchtet
wird, nicht mehr erwachen dürfte. Heute Vormittag nahm ſie Ab
ſchied von ihrer Familie. Zuerſt richtete ſie einige Worte an
den Prinzen von Wales, dann folgten die übrigen Familienglieder,
zuletzt der Kaiſer, den ſie ebenfalls anredete. Dann verſagte ihre
Stimme „good bye“ war das letzte Wort, das ſie ausſprach. Hierauf fiel ge n tiefen Schlummer. Nachmittags wurden die Schloß

ar 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. o31.

z re

e geſchloſſen, um die letzten Augenblicke der Sterbenden nicht zu
tören.

Cowes, 22. Jan. Während des lange andauernden Schwäche
anfalls, von dem die Königin heute Vormittag befallen wurde,
knieten die Kinder und Enkel am Bett, während der Biſchof
von Wincheſter Gebete ſprach. Später trat eine kleine Beſſerung ein.
Die Königin erkannte den deutſchen Kaiſer und nickte
ihm freundlich zu, als er die Grüße und Wünſche der
Kaiſerin Friedrich überbrachte. Gegenwärtig iſt die Königin
wieder in tiefen Schlaf verfallen.

London, 22. Jan. Der Miniſter des Aeußeren Lansdowne
theilte Nachmittags dem diplomatiſchen Korps mit, daß der Zuſtand
der Königin trotz der leichten Beſſerung hoffnungslos ſei.

London, 22. Januar. Der Erſte Lord des Schatzes, Arthur
Balfour, hat ſich als Vertreter der Regierung von hier nach Osdorne
begeben.

Das Bulletin von Nachmittags 4 Uhr lautete: „Die
Königin geht langſam der Auflöſung entgegen.“
Um 5 Uhr wurde in Osborne folgende Mittheilung an-
geſchlagen: „Eine ſchmerzliche Pflicht gebietet mir, zu melden,
daß das Leben unſerer geliebten Königin in der größten Gefahr
iſt. Unterzeichnet Albert Eduard.“ Um s Uhr trat
dann ſtill und ſchmerzlos der Tod ein.Das amtliche Bulletin über das Ableben der Königin

beſagt, daß der Tod um 6 Uhr 30 Min. Nachmittags eintrat.
Nach einem Telegramm Lord Balfour's an den Königlichen
Oberhofmeiſter Grafen Pembroke iſt die Königin ſanft entſchlafen.
Der vor den Thoren von Osborne harrenden Bevölkerung
wurde die Todesnachricht um 7 Uhr 8 Min. mitgetheilt. Gegen
7 Uhr Abends ging dem Londoner Lord Mayor folgendes Tele
gramm des Prinzen von Wales zu

Osborne, 6 Uhr 45 Min. Meine innig
Mutter iſt ſoeben, umgeben von ihren Kindern und Enkeln,
verſchieden. gez. Albert Evduard.

Der Lord Mayor erwiderte darauf
Jch habe das Telegramm Eurer Königl. Hoheit mit der

Mittheilung von dem ſchweren Verluſte, den die Nation erlitten,
mit tiefſter Trauer empfangen und meinen Mitbürgern von dieſer
traurigen Nachricht Kenntniß gegeben. Der Name und das An
denken Jhrer Majeſtät werden auf immer in den Herzen ihres
Volkes leben. Geſtatten Euere Königl. Hoheit mir, Jhnen und
allen Mitgliedern der königlichen Familie die aufrichtigſte Theil-
nahme der City von London an Jhrem großen Verluſte auszuſprechen.

Die königliche Familie in Cowes hat, obgleich ſie an
erkennt, daß das Publikum ein Anrecht hat, ſchnell über Alles
unterrichtet zu werden, angeordnet, daß vorläufig alle
näheren Einzelheiten bezüglich der letzten Augen-
blicke der Königin ſtreng geheim gehalten werden.
Bekannt iſt bis jetzt nur, daß Nachmittags der Biſchof
von Wincheſter und der Pfarrer von Whippingham im
Zimmer der Königin Gebete verleſen und daß hierauf die
Mitglieder der königlichen Familie ans Bett der Königin heran
traten. Der Lord Kammerherr, der die höchſt verwickelten
Einzelheiten der Beiſetzung der Königin zu leiten hat, iſt bereits
in Hsborne eingetroffen. Trotz der Präcedenzfälle bietet der
vorliegende Fall ganz beſondere Schwierigkeiten. Es iſt z. B.
in Betracht zu ziehen, daß die engliſche königliche Familie
mit ſo vielen fremden Höfen in eng verwandtſchaftlichen
Beziehungen ſteht. Es kommt ferner hinzu, daßdas Ableben der Königin auf der Jnſel Wight zu allerlei
beſonderen Erwägungen Anlaß giebt. Wie die Verfaſſung vor
ſchreibt, muß das Parlament ſofort aus freien
Stücken zuſammentreten, um dem König den
Huldigungseid zu leiſten und ſeinem Beileid Ausdruck
zu geben. Die Miniſter legen, um der Form zu genügen,
ihr Amt nieder, doch werden ſie ohne Frage von dem neuen
Herrſcher ſofort wieder in ihre Aemter eingeſetzt.

Dem Vernehmen aus London nach wird das Parlament
heute Nachmittag zuſammentreten und der König er
nach London kommen, um vor dem Privy Council den
Eid anläßlich ſeiner Thronbeſteigung zu leiſten

Ueber die Reiſe des Kaiſers Wilhelm an das
Krankenbett der Königin Viktoria ſchreibt der „Standard“:
„Kein Freundſchaftsbeweis konnte nicht nur die engliſche
königliche Familie ſondern die ganze engliſche Nation tiefer
berühren, und keiner verdient ſo ſehr wie dieſer bei uns in
dankbarer Erinnerung zu bleiben.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Januar.

Die Kaiſerin iſt geſtern Abend 10 Uhr nach Cronberg
zur Kaiſerin Friedrich abgereiſt.

Bei der Kaiſerin Friedrich traf die Nachricht vom Tode
der Königin von England bald nach 8 Uhr ein. Auf
dem Schloſſe weilte bei der Kaiſerin Friedrich nur die Prin
zeſſin Viktoria.

Wie gemeldet wird, war das Befinden des Abg. Dr. Lieber
auch geſtern befriedigend. Um den Zuſtand der Beſſerung aufrecht zu
erhalten, zieht der Erkrankte es vor, das Bett nicht zu verlaſſen und
Beſuche möglichſt zurückzuweiſen.

Geſtern Abend fand in der Budgetkommiſſion des Ab-
r auf Grund der Mittheilungen des Regierungs
kommiſſars über die Ergebniſſe der Prüfung eine eingehende
Verhandlung über die Vorgänge bei den Spielhagen-
Banken, insbefondere über die Wahrnehmung der Staats

eliebte

aufſicht und der Funktionen der Treuhänder, ſtatt. Man be
abſichtigt, über die Ergebniſſe dieſer Verhandlung im Plenum
ſchriftlichen Bericht zu erſtatten.

Dem Abgeordnetenhaus iſt ein Nachweis über die
im Kalenderjahr 1909 vorgekommene Aus und Einrangirung
in den Landgeſtüten des Staates und über die Betriebsergebniſſe
der Haupt und Landgeſtüte des Staates in den Jahren 1896/97
bis einſchließlich 1898/99 zugegangen. Am 1. Januar 1901 ergab
ſich ein Beſtand von 2909 Beſchälern. Von dieſen ſind Vollblut 92,
Halbblut 2318, Kaltbut 499.

Durch Erlaß des Reichskanzlers vom 5. Januar d. Js.
iſt dem NeichsGeſundheitsamt ein Beirath für Fragen der
Land und Forſtwirthſchaft beigegeben worden. Zu den
Mitgliedern des Beiraths gehören der Direktor des landwirth-
ſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Halle, Geh. OberReg.
Rath Prof. Dr. Kühn, und der Vorſtand der Pflanzenſchutz
ſtation daſelbſt, Prof. Dr. Holl rung.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde geſtern
die Berathung des Reichseiſenbahnetats fortgeſetzt. Geh.
Rath G löckner erklärte, indem er auf die Erörterung über die
Petitionen von Beamten zurückkam, daß Beſtrafungen von
Beamten, weil ſie ſich mit Petitionen an den Reichstag wendeten,
nicht mehr vorkommen würden. Eine Petition der Be
triebsſekretäre wurde darauf einſtimmig durch Uebergang zur Tages-
ordnung erledigt. Abg. Müller-Fulda (Centr.) betonte, daß eine all
gemeine Aufbeſſerung der Gehälter der Reichsbeamnten
und nur von einer ſolchen könne die Rede ſein jährlich große
Summen an Mehrausgaben erfordern würde, und fragte, woher
man dieſe nehmen ſolle, ohne neue Reichseinnahmen zu ſchaffen. Er
mahne dringend zur Vorſicht; wolle man ſpäter Aufbefſerungen vor
nehmen, ſo müſſe zuerſt an vie nicht etatsmäßig angeſtellten Beamten
gedacht werden. Auf Antrag des Abg. Paaſche (natlib.) wurde
beſchloſſen, die Berathung ſämmtlicher Petitionen von Beamten
um Gehaltserhöhung auszuſetzen, bis der ganze Etat
fertiggeſtellt ſei. Abg. MöllerDuisburg (ntl.) bezeichnete das Ver
hältniß der etatsmäßigen Beamten zu den nicht etatsmäßig ange
ſtellten als ein im Allgemeinen günſtiges, nur bei dem Zugperfonal
ſei es ungünſtig, es dürften in dieſer Beamtenklaſſe nicht über
25 Proz. diätariſch beſchäftigt werden. Geh. Rath Glöckner
erklärte, daß die Beſchäftigung diätariſcher Beamter nothwendig
ſei, einerſeits um der nothwendigen Ausbildung willen, dann
aber auch, um unerwartete Verkehrsſteigerungen zu bewältigen. Abg,
Paaſche (ntl.) wünſchte, daß bei den verantwortungsvollen Poſten
des Zugperſonals thunlichſt etatsmäßige Anſtellung erſtrebt werde. Geh.
Rath Glöckner verwies auf die Thatſache, daß neuerdings ſehr zahl
reiche etatsmäßige Stellungen für Lokomotivbeamte geſchaffen worden
ſeien. Der Verwaltung treffe kein Vorwurf. Heute werden die Be
rathungen fortgeſetzt.

Die 10. Kommiſſion des Reichstages trat geſtern zur Vor-
berathung des Geſetzentwurfs über die Ausübung der freiwilligen
Gerichtsbarkeit und die Leiſtung von Rechtshülfe im Heere zu-
ſammen. Die Vorlage wurde mit folgendem Zuſatz angenommen
„Für Miliärperſonen, deren Truppentheil ſich im Aus-
lande aufhält und im Jnlande einen Garniſonort
weder hat, noch gehabt hat, kann der allgemeine
Gerichtsſtand in Angelegenheiten der ſtreitigen Gerichtsbarkeit durch
kaiſerliche Verordnung beſtimmt werden.“ Begründet wurde dieſer
Beſchluß damit, daß die neu formirten oſtaſiatiſchen Truppen
ur Zeit überhaupt keinen allgemeinen Gerichtsſtand haben. Solche
älle können aber in jedem Kriege bei Neuformationen vorkommen

Die 11. Kommiſſton des Reichstages ſetzte geſtern di
Berathung des Geſetzes über das Urheberrecht fort. Die 88 11,
12 und 14 wurden in der Faſſung der Vorlage angenommen. Da-
gegen wurde S 13 Abſatz 2 wie folgt geſtaltet: „Erkennbare
Melodien einem Werke der Tonkunſt zu entnehmen und einer neuen
Arbeit zu Grunde zu legen, iſt nur dann zulaſſig, wenn die neue
Arbeit eine ſelbſtſtändige, eigenthümliche Schöpfung darſtellt.“

Eine Sitzung der Juſtizkommiſſion des Reichstages, welche
die Anträge der Abgg. Rintelen (Centr.) und Lenzmann (freiſ. Vp.)
zu berathen hat, kam geſtern nicht zu Stande, weil eine beſchluß-
fähige Zahl von Mitgliedern nicht anweſend war.

Zu Anfang des Jahres 1901 gab es im Deutſchen Reiche 151
Handelskammern und kaufmänniſche Korporationen.
Davon entfielen auf Preußen 90, auf Bayern 8, auf Sachſen 5, auf
Württemberg 8, auf Baden 9, auf Heſſen 7, ElſaßLothringen 4,
SachſenMeiningen 4, Sachſen Altenburg und Sachſen-Coburg- Gotha
je 2, Mecklenburg, Sachſen-Weimar, Oldenbura, Braunſchweig, Anhalt,
SchwarzburgSondershauſen, Reuß ä. u. Reusß j. L., Schaumburg-Lippe,
Lübeck, Bremen, Hamburg je 1. Von den preußiſchen Provinzen
umfaſſen Oſtpreußen 5, Weſtyreußen 4, Brandenburg 6, Pommern 4,
Poſen 2, Schleſien 9, Sachſen 6, Schleswig-Holſtein 3, Hannover 10,
Weſtfalen 11, Heſſen-Naſſau 6 und Rheinland 24 Handelsfammern
und kaufmänniſche Korporationen.

Jm Majfeſtätsbeleidigungsprozeß gegen Maximilign Harden
erkannte der 2. Strafſenat des Reichsgerichts geſtern auf
Verwerfung der Reviſion gegen das auf ſechs Monate Feſtungs-
haft lautende Urtheil des Berliner Landgerichts vom 8. Oktober 1900.

Der „Schutzverband gegen agrariſche Uebergriffe“ hat
die Abſicht ſich aufzulöſen. Das würde die einzige verſtändige That
ſein, die er Zeit ſeines Lebens verübt hat.

Geſtohlene Briefe. Was den am Sonnkag vom
„Vorwärts“ veröffentlichten Bueck'ſchen Brief betrifft, ſo
ſcheint es nach Mittheilungen, die der „Nat.-Ztg.“ geſtern
zugegangen ſind, keinem Zweifel zu unterliegen, daß er ebenſo
wie der 12 000 Mk.-Brief (oder vielmehr die erſte Hälfte des
letzteren) im Bureau des Centralverbandes ent-
wendet worden iſt die neueſte Veröffentlichung aus der
Regiſtratur desſelben die erſte Hälfte des 12 000 Mk.
Briefes aus dem Papierkorb, in den das zerriſſene
Konzept dieſes Briefes geworfen worden war.
Der Thäter dürfte ein früherer Beamter des Centralverbandes
ſein, deſſen Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie erſt nach



ſeinem Ausſcheiden aus der Anſtellung bei dem Centralverbande
bekannt geworden war. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß er
fich noch andere Schriftſtücke angeeignet hat und daß daher
noch weitere derartige Veröffentlichungen bevorſtehen. Der
betreffende Beamte qualifizirt ſich als ein gemeiner Dieb,
und die ſozialdemokratiſche Preſſe iſt der Hehler. Ein altes
Sprichwort aber ſagt mit Recht: „Der Hehler iſt ſchlimmer
wie der Stehler.“

Sozialdemokratiſche Blätter veröffentlichen Aufrufe, welche
zu Beiträgen für ein Liebknecht- Denkmal einladen. Wir
finden es begreiflich, daß die Sozialdemokratie ihrem Führer
ein Denkmal ſetzen will; die „Arbeitergroſchen“ ſind ſchon zu
Zwecken verwendet worden, wozu man ſie noch viel weniger
dem „hungernden“ Proletariat hätte entziehen dürfen. Jndeß
verdient auch in dieſem Falle der maßloſe, dem ſozialdemo
kratiſchen Prinzip ins Geſicht ſchlagende Perſonen-
kultus unter den „Genoſſen“ feſtgenagelt zu werden.
Jn dem überaus ſchwülſtigen Aufruf des „Vor-
wärts“ heißt es u. A., daß „das Andenken des einzigen
Mannes auch übers Grab hinaus die Gefühle der
Dankbarkeit und Verehrung zu wecken weiß“. Sleichzeitig
brachten, wie mitgetheilt, ſozialdemokratiſche Blätter dieſer Tage
folgendes Jnſerat: „Neuheit! Neuheit! Liebknecht- Haus
ſegen mit Bildniß und geſtickter Jnſchrift in vorzüglicher Aus-
führung, ohne Rahmen zum Preiſe von 1,50 und 2,00 Mark.“
Hier wird alſo nicht bloß ein Heroenkultus, ſondern geradezu
ein widerlicher Götzendienſt getrieben. Es muß übrigens
ein luſtiger Anblick dereinſt ſein, wenn man alle die heutigen
Führer der Sozialdemokratie in Erz oder Stein wird aus
gehauen fehen können, allen voran den Möäntelfabrikanten
Singer!

Der Wiener Korreſpondent der „Daily Chronicle“ wollte
erfahren haben, daß Oeſterreich- Ungarn Unterhandlungen mit
den betheiligten Mächten wegen der Einberufung der Zucker
konferenz angeknüpft habe. Gleichzeitig wurde der „Politik“
in Prag aus Wien gemeldet, daß die Verhandlungen
von Deutſchland, Frankreich und Oeſterreich Ungarn mit
den intereſſirten Staaten eingeleitet worden ſeien. An unter-
cichteten Stellen zu Berlin iſt von dieſen Vorgängen nichts
bekannt. Die Einleitung der Verhandlungen hat, wie die„Magd. Ztg.“ mittheilt, bereits bei den Vordeſprechinges, die

im Herbſt vorigen Jahres zu Paris abgehalten wurden, ſtatt
gefunden. Das genannte Blatt hat aber Grund zur Annahme,
daß bisher nichts weiter geſchehen iſt, um die Konferenz in
Brüſſel wieder aufleben zu laſſen. Jſt es auch nicht gerecht
fertigt, das Zuſtandekommen einer neuen Konferenz wegen
Beſeitigung der Zuckerprämien als vollkommen ausſichtslos zu
bezeichnen, ſo muß man ſich doch gegen alle derartigen Mit-
theilungen äußerſt ſkeptiſch verhalten.

Deutſcher Reichstag.
30. Sitzung vom 22. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky.
Präſident Graf Valleſtrei theilt mit, daß ihm von dem Vor
ſitzenden des Großherzoglich ſächſiſchweimariſchen Staatsminiſteriums
der Dank für die am 8. ds. Mts. aus Anlaß des Ablebens des
Großherzogs erfolgte Kundgebung des Reichstages ausgeſprochen
re ſei mit dem Erſuchen, dieſen Dank zur Kenntniß des Hauſes
zu bringen.

Die Berathung des Etats des Reichsamts des
Jnnern, Gehaltstitel Staatsſekretär, wird fortgeſetzt.

Geh. Rath emg ſtellt gegenüber den geſtrigen Aus-
führungen des Abg. Sachſe in Abrede, daß im Bergbaubetriebe die
Unfälle an Zahl zugenommen hätten.

Abg. Horn-Sachſen (Soz.) hält ſeine am 15. d. Mts. ausge
ſprochenen und inzwiſchen von dem ſächſiſchen Kommiſſar Dr. Fiſcher
beſtrittenen Behauptungen über die angeblich ungünſtigen Zuſtände
in den Glasſchleifereien und Steinarbeitereien, beſonders im König-
reich Sachſen, aufrecht. Mit Unrecht habe, ſo meint Redner Herr
Hitze den Sozialdemokraten vorgeworfen die chriſtlichen Arbeiter
vereine anzufeinden. Wir bedauern dieſe Vereine nur, weil ſie nicht
einſehen, daß die wirthſchaftlichen Jntereſſen der Arbeiter mit
konfeſſionellen Fragen gar nichts zu thun haben.

Abg. Pauli-Potsdam (bei k. Fr.) drückt dem Staatsſekretär ſein
Vertrauen aus und iſt überzeugt, daß der größte Theil des Hauſes
den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Einſetzung einer Unterſuchungs-
kommiſſion wegen der 12 000 Mk. entſchieden ablehnen werde. Der
Abg. Pöus habe von Mißſtänden in den Ziegeleien geſprochen,
hätte aber ſeine Worte lieber an die linke Seite des Hauſes richten
ſollen, denn ſehr viele Ziegeleibeſitzer halten es nicht mit den Konſer
vativen, ſondern mit der Linken. Der Redner bezeichnet ſodann die
Bäckerei Verordnung als zum Theil n namentlich
ſoweit es ſich um kleine Bäckereien handle. Entſchieden müſſe er der
ſozialdemokratiſchen Forderung widerſprechen, Arbeiter als Kontroleure
über Jnnehaltung der Unfallverhütungsvorſchriften einzuſetzen. An
Aufpaſſern aus Arbeiterkreiſen fehle es namentlich im Baugewerbe
ſchon jetzt nicht. Keinesfalls dürfe es geduldet werden, daß Arbeiter
in Staaiswerkſtätten ſich ſozialdemokratiſcher Arbeiter-Organiſationenanſchlöſſen. Vor vier oder Sunf Jahren hätten wir ja eine Regierung

gehabt, die derartiges duldete, glücklicherweiſe habe dieſe Regierung
nicht lange gedauert.

Abg. Münch-Ferber (nl.) befürwortet eine von ſeiner Fraktion
beantragte Reſolunon, die Regierung wolle die Subventionirung
einer Central Auskunfisſtelle für Fragen der Landwirthſchaft,
Jnduſtrie, Handel und Gewerbe in Erwägung ziehen und die
erforderlichen Mittel ſchon pro 1901 vom Reichstage verlangen.
Redner erinnert an das analoge Inſtitut in Philadelphia. Man
habe ja jetzt allerdings ſchon eine ähnliche Auskunftsſtelle, diejenige
zur Vorbereitung der Handelsverträge. Aber dieſe Stelle ſei nur
eine private und daher zur Auskunftsertheilung nur verpflichtet
M einem kleinen Jntereſſentenkreiſe! Die gewünſchte, vom

reiche ſubventionirte Auskunftsſtelle würde dagegen gerade den kleinen
Leuten Jnformationen zu ertheilen haben.

Staatsſekretär Graf Poſadowéky: Es ſei von einem ſozial-
demokratiſchen Redner der Vorwurf erhoben, daß die Ausſtellung des
Deutſchen Reicheverſicherungsamts in Paris ein falſches Bild von
der Lage der ſozial politiſchen grrn und Geſetzgebung in Deutſch-
land gegeben habe. Dieſer Vorwurf treffe nicht zu. Der Vorwurf
berührerihn um ſo unangenehmer, als Deutſchland ſehr viel daran
liegen müſſe, daß andere Länder dieſelben ſozialpolitiſchen Auf-
wendungen machen wie Deutſchland. Sonſt könnte es leicht dahin
kommen, daß die deutſche ſozialpolitiſche Geſetzgebung keine weiteren
Fortſchritte mache. Bezüglich der Centralauskunftsſtelle könne er,
obwohl er dieſem Verlangen ſympathiſch gegenüberſtehe, erſt dann
eine Erklärung abgehben, wenn ein genaueres Programm, auch über
die Koſtenfrage, vorliege. Die Jnitiative geht am beſten von den
Intereſſenten aus.

Abg. Albrecht (Sozialdem.) trilt den Pauliſchen Ausführungen
entgegen, inſoweit dieſelben gegen die Arbeiter-Organiſationen ge
richtet geweſen waren. Weiter verſucht er, die Angriffe des Abg.
Oert lSachſen auf die ſächſiſchen ſozialdemokratiſchen Konſumvereine
als unbegründet hinzuſtellen. Bedauerlich ſei, daß mancherlei An-
ergunzen von Gewerbe-Inſpeltoren ſeitens der Verwaltungsbehörden
keine Folge gegeben werde.

Abg. BPlell (frſ. Vp.) erklärt ſich mit der Reſolution MünchFerber
einverſtanden, widerſpricht aber einer Bemerkung dieſes Abgeordneten,
daß die Jahresberichte der Handelskammern zum Theil einſeitig ge
färbt ſeien.

Abg. v. Vollmar (Soziald.) wendet ſich gegen die geſtrigen

Bemerkungen Hitzes über die Stellung der Sozialdemokratie zu den
Gewertkſchaften. Hitze habe dabei auch beſtritten, daß das Centrum
die „maßgebende“ Partei ſei. Wiſſe denn Hitze nicht, daß aus den
Reihen ſeiner Partei das berühmte Wort gefallen ſei: Centrum
iſt Trumpf! Jn Bayern habe man ſogar geſagt: das Centrum iſt
das irdiſche Werkzeug Gottes! (Heiterkeit) Das Centrum
richte ſich nur nach Rom. Auch in weltlichen Dingen. Er
erinnere an 1887 und das Septennat. (Rufe: Da war die
Sache gerade umgekehrt Nein, erſt hat das Centrum das
Septennat entſchieden bekämpft und dann auf Geheiß des

eiligen Vaters, als Sie nach den Wahlen zurückkamen, haben Sie
ch hier alle der Stimme enthalten. Redner geht dann noch näher

auf die Gewerkſchaftsfrage und das Verhalten der Biſchöfe ein.
Abg. Dr. Hitze beſtreitet, daß das Centrum die Arbeiter auf

einer niedrigen Bildungsſtufe erhalten wolle.
Nach einer weiteren Bemerkung des Abg. Müller-Sagan (fr. Vp.)

wurde die Weiterberathung vertagt.
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Anträge betr. Wohnungs-

reform. Schluß 5 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordustenhaus.

8. Sitzung vom 22. Januar, Vorm. 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare.

fort F. zweite Leſung des Etats wird beim Etat der Forſtverwaltung
ortgeſetzt.

Die Abg. Glattfelder (Cir.) und Mooren (Ctr.) bitten die
Regierung, den Gemeinden beim Ankauf von Oedländereien möglichſt
entgegenzukommen. Nomentlich in der Eifel könnten noch weite
Gebiete aufgeforſtet werden.

Ober-Landesforſtmeiſter Donner erwidert, ſchon jetzt werde
dieſem Wunſche Rechnung getragen.

Abg. Fuuck (frſ. Vo.) erklärt ſich gegen einen Quebrachozoll.
Die Abgg. Frhr. v. Plettenberg (konſ.), Broekmann (Ctr.)

und Dr. Marconur (Ctr.) treten für einen ſolchen Zoll ein zum
Schutze der Eichenſchälwaldbeſitzer und im Intereſſe einer beſſeren
Fußbekleidung für die Armee.

Nach unweſentlicher Debatte wird der Etat genehmigt.
Es folgt der Etat der Domänenverwaltung.
Abg. Ehlers (frſ. Vag.) beſtreitet, daß der Stand der Domänen-

pächter ein Barometer für die Landwirthſchaft ſei. Die früheren
Pachtpreiſe ſeien zu hoch geweſen, darum ſeien viele Pächter zu
Grunde gegangen.

Abg. Rewoldt (frkonſ.) erwidert, man betrachte den Stand der
Domänenpäthter nur als eins der Anzeichen, aus denen man auf die
ſchwierige Lage der Landwirthſchaft ſchließen könne.

Abg. v. Kardorff (fk.) tritt dieſen Ausführungen bei. Gehen
die Pachtpreiſe noch weiter herab, dann werde man in einigen Jahren
wieder ſagen erſt jetzt haben wir normale Preiſe früher waren ſie
zu hoch. Wie häufig kommt es heute vor, daß zu Domänenverpach-
tungen kein Pächter erſcheint. Jedermann ſagt ſich, warten wir erſt

ob ſich die Regierung der Landwirthſchaft zu helfen ent
ießt.
Abg. Frhr. v. Wangenheim (B. d. L.): Ich halte es nicht

für angebracht, heute eine große Zolldebatte zu entfachen und be
ſchränke mich daher auf einige Bemerkungen zu den Ausführungen
des Abg. Ehlers. Ich gebe gern zu, daß man aus dem Rückgang
der Domähenpachtungen allein die Nothlage der Landwirthſchaft
nicht folgern kann. Dieſer Rückgang iſt aber zweifellos eins der
Symptome, aus denen ſich dieſe Nothlage klar und deutlich ergiebt.
Ber den Domänenpachten findet häufig eine Konkurrenz über-
haupt nicht mehr ſtatt. Eine große Anzahl muß zwei- und
dreimal ausgeboten werden, ehe ein Pächter erſcheint. Dieſer Mangel
an Domänenpächtern iſt höchſt charakteriſtiſch. Herr Ehlers kennt
wahrſcheinlich die Arbeit nicht, die von den Landwirthſchaftskammern
für die Produktionsſtatiſtik des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes herge
ſtellt iſt. Sie weiſt nach, daß bei dem größten Theil der Grund
ſtücke eine Verzinſung des Grund und Bodens überhaupt nicht
mehr ſtattſindet und daß der höchſte Prozentſatz hier nur 22 Proz.
beträgt. Herr Ehlers hält es nicht für richtig, daß der Arzt nur auf
die Klagen des Kranken und der Volkswirth nur auf die Beſchwerden
der Agrarier hört. Jch halte es noch für unrichtiger, daß der Volks
wirth den fragt, der Urſachen zu kiagen überhaupt nicht hat. (Leb
hafter Beifall rechts.)

Abg. Sieg (nl.) führt aus, wenn es ſchon bei den Domänen
rückwärts gehe, wie müſſe es da erſt bei den mittleren und kleinen
Bauern ausſehen!

Abg. Dr. Varth (fr. Vgg.): Sie (nach rechts) ſind nur Ver-
treter des in Grund und Voden angelegten Kapitals, wir ſind die
Vertreter des landwirthſchaftlichen Gewerbes. (Heiterkeit rechts.)
Wir wollen das Gewerbe wieder rentabel machen dadurch, daß wir
die unnatürlich geſteigerten Preiſe für Grund und Voden auf eine
erträgliche Höhe zurückführen. Wenn Sie (nach rechts) mit Jhren
Beſtrebungen auf Erhöhung der Getreidepreiſe zum Ziele fommen,
vielleicht durch Konzeſſionen beim Kanol, dann werden Sie das
Schlimmſte ayribten, was Sie dem Vaterlande anthun können.

Abg. Frhr. v. Wangenheim (B. d. L.): Herr Dr. Barth hat
den alten Vorwurf wiederholt, wir hätten die Hand im Geldbeutel
der Städte. Die Herren von den Anſchauungen des Herrn Varth
verlangen von der Landwirthſchaft, ſie ſolle ibre Produkte unter
dem Erzeugungswerth verkaufen. Wir haben als Landwirthe durch-
aus kein Intereſſe daran, daß die Preiſe für unſere Haupiprodukte
übertrieben geſteigert werden. Die Preiſe ſollen ſich nur
auf einer mittleren Linie halten, weil bei einer
übertriebenen Steigerung der Preiſe die Konkurrenz
des Auslandes zu fühlbar würde. Was unter An-
gemeſſenheit der Domwänenpachtpreiſe zu verſtehen iſt, darüber läßt
ſich ſitreiten. Eine minimale Verzinſung des Grund
und Bodens muß fſedenfalls im Preiſe enthalten ſein.
Es iſt eine fundamentale Jrrlehre des Man-
cheſterthums, daß wir Drennung zwiſchen
Kapital und Arbeit durchführen wollen. Wir
wollen im Gegentheil den Erwerbsſtand erhalten,
welcher Kapital und Arbeit verbindet. Dr. Barth
meint, wir wollen die Preiſe ſteigern, um unſere Schulden bezahlen
zu können. Wir wollen nur, daß die Schulden nicht noch größer
werden, und wollen für unſere Kinder ſorgen, wie es andere Stände
auch thun. Die Freunde des Herrn Barth klagen über die von uns
erſirebte Erhöbung der Getreidepreiſe. Sehen Sie doch einen Berliner
Arbeiter an. Worunter hat er am meiſten zu leiden Unter den
hohen Preiſen für die Wohnung, für die Kohlen. Da-
rüber aber klagen Sie nicht, denn ſonſt würden Sie ſich ja ſelbſt an
klagen. (Lebhafter Beifall rechts.)

Die Abgg. Ehlers und Varth (frſ. Vgg.) wenden ſich gegen die
Ausführungen der Abgg. v. Kardorff und von Wangenheim, während
Abg. Herold (Ctr.) Herrn Dr. Barth entgegentritt.

Abg. Frhr. v. Wangeuheim (B. d. L.) wendet ſich nochmals
gegen die Ausführungen des Abg. Dr. Barth. Sie (nach links) und
wir vertreten ſo verſchiedene Weltanſchauungen, daß eine
Verſtändigung niemals eintreten wird. ir wollen
einen zufriedenen Mittelſtand, Ste wollen Un-
zufriedenheit ſchaffen. Jhre eigenen Kräfte ver
ſagen, darum rufen Sie die Sozialdemokraten zu
Hilfe. Um auf den angeblichen Brot und Fleiſchwucher zurück
zukommen, ſo nehmen Sie doch nur den Durchſchnittspreis der letzten
20 Jahre. Er iſt viel höher als der heutige Preis. Wir verlangen
ſtaatliche Hilfe, weil die herrſchenden Nothſtände durch Maßnahmen
des Staates herbeigeführt ſind. Herr Dr. Barth meint auch heute
wieder, wenn er ſage, er ſei ein Freund der Landwirthſchaft, ſo er
widere man ihm „Der Mann verſteht nichts von der Landwirth-
ſchaft!“ Das ſtimmt. (Große Heiterkeit rechts und im Centrum.)

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) meint, der kleine und mittlere Grund-
beſitzer habe kein Intereſſe an der Erhöhung der Getreidepreiſe dem
treten die Abgg. Scholz-Wolkenheim (konſ.) und Lüders (fr.-konſ.)
entgegen.

Damit ſchließt die Diskuſſion über den „Ertrag der Domänen-
vorwerke“

Abg. Frhr. v. Wangenyeim (B. v. L.) wünſcht, daß dir
Domänenverwaltung beim Ankauf von Domänen etwas planmäßiger
vorgehen ſolle. Das Verhältniß zwiſchen großem, mittlerem und
kleinerem Grundbeſitz müſſe ein geſundes bleiben.

Ein Regiernngskommiſſar ſagt Beachtung dieſes Wunſches zu.
Nach längerer Debatte wird der Titel „700 000 Mk. zur

Erwerbung von Domänen und Domänengrundſtücken“ gleichfalls
bewilligt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Präſident v. Kröcher theilt mit, er beabſichtige, die Kanal

vorlage am Dienstag, den 29. d. Mts. auf die Tages
ordnung zu ſetzen.

Graf LimburgStirum (konſ.), Dr. Porſch (Ctr.) und
Frhr. v. Zedlitz empfehlen, bis a ebruar zu
warten, während Dr. Sattler (nl.), Dr. Barth Kfrf, Vgg.)
und Dr. Wiemer (frſ. Vp.) dem Vorſchlag des Präſidenten
zuſtimmen. Der Präſident will die Angelegenheit nochmals er-
wägen und demnächſt ſeine Vorſchläge unterbreiten.

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 UÜhr (kleinere Etats)
Schluß 4 Uhr.

China.
Es liegen heute nur einige unwichtige Meldungen vor,

die wir in Folgendem regiſtriren:
Hamburg, 22. Jan. Auf Veranlaſſung des Oſt

aſiatiſchen Vereins berathen heute der „V. Z.“ zufolge vie
in China intereſſirten Firmen wegen einer dem Auswärtigen Amt
einzureichenden Denkſchrift über den durch die chineſiſchen Wirren
entſtandenen Schadenerſatz.

London, 22. Jan. Die Zeitungen veröffentlichen ein
Telegramm aus Malta, nach welchem die britiſchen Kriegs
ſchiffe „Canopus“ und „Ocean“ den Befehl erhalten haben, nach
China abzugehen.

Peking, 21. Jan. Eine kaiſerliche Verordnung ernennt den
See Direktor Scheng zum aſſiſtirenden Miniſter für

andel.
Peking, 22. Januar. Prinz Tſching wohnte vorgeſtern

einem Konzert der Kapelle des 1. oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments
bei, das in Anweſenheit des Grafen Walderſee und der deutſchen
Geſandtſchaft veranſtaltet wurde. Der Prinz hatte kürzlich geäußert,
es ſei ſein lebhafter Wunſch, einmal deutſche Militärmuſik zu hören.

do liting des Prinzen befanden ſich ſeine beiden jüngeren
rüder.

Der Krieg in Südafrika.
Einem in Brüſſel vorliegenden glaubwürdigen Privat-

briefe zufolge iſt es die wirkliche Beulenpeſt und nicht
der Typhus, welche in der engliſchen Armee in
Südafrika ſo furchtbare Verheernngen au
richtet.

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Kimberley vom 21. Januar
Die Bedeckungsmannſchaft eines britiſchen Convoi hatte ein Gefecht
in der Nähe von Boshof. Der Feind wurde mit Verluſt von
15 Todten und Verwundeten zurückgeſchlagen. Die Engländer hatten
drei Leichtoerwundete.

Präſident Krüger hat ſich geſtern nach Utrecht begeben,
woſelbſt er mehrere Wochen Aufenthalt nehmen wird. Das Befinden
Krügers iſt gegenwärtig gut.

Jn Brüſſel wurde geſtern das Urtheil in der neuen Ver
r des Prozeſſes der Regierung vonransvaal gegen die Unternehmer der Eiſen-
bahn Kumatipoort-Leydsdorp wegen Uebervortheilung
in Höhe von 11x Millionen Francs geſptochen. Die Ver-
keſung dauerte 14 Stunde. Die Klage gegen den er-
krankten Dankier Robert Oppenheim wurde vom Prozeß
abgetrennt. Ingenieur Louis Warnant und BaconnierParis wurden
freigeſprochen. Eugen Oppenheim erhielt drei Jahre Gefängniß gegen
ein Jahr in der früheren Verhandlung. Henri Warnant erhielt
2 Jahre Gitn ein Jahr in der früheren Verhandlung). Bankier
TerwagneVüttich ein Jahr (gegen ſechs Monate in der früheren Ver-
handlung). Alle Angeklagten waren abweſend.

Ausland.
Fraukreich.

Kommt der Zar?
Jm franzöſiſchen Miniſterium des Aeußeren wird die Nachricht

des „Gaulois“ über eine angebliche Reiſe des Kaiſers von
Rußland nach Frankreich für völlig unrichtig erklärt.

Portugal.
Bündniß mit England.

Die einſtimmige Anſicht der politiſchen Kreiſe in Liſſabon nach
der letzten Kammerberathung geht dahin, daß die
Bündnißverträge zwiſchen England und Portugal durch
irgend einen neuen Artikel gewiſſermaßen werden rerjüngt werden.

Siidamerika.
Die Wirren in Venezuela

Wie ein Telegramm des „New-ork Herald“ aus Port of Spain
(Trinidad) meldet, berichteten mehrere Perſonen vom Feſtlande von
Venezuela, daß die einem britiſchen Reichsangehörigen ge
hörende Schaluppe „Marig Thereſia“ von dem venezueliſchen Kriegs
ſchiffe „Miranda“ verbrannt worden iſt. Wie weiter gemeldet
wird, hat die Regierung von Venezuela, die den Verdacht hege, daß
von Trinidad Waffen für die Rebellen eingeführt werden, an
geordnet, daß alle Fahrzeuge, die mit Trinidad Handel treiben, an
gehalten würden.

Telegramme
Cotves, 23. Jan. Dem Vernehmen nach werden ſich

König Eduard VII., Kaiſer Wilhelm, ſowie mehrere
Mitglieder der königlichen Familie heute frühzeitig nach London
begeben. Man glaubt, daß der Leichnam der
Königin Freitag oder Sonnabend nach Windſor
übergeführt werde. Wie es heißt, wurde die königliche
Familie während des geſtrigen Nachmittags dreimal
an das Lager der Königin gerufen, das letzte

Mal um erlangte die34 Uhr. Von Zeit zu Lit
Königin das Bewußtſein wieder. Die Herzogin v. Yorktrat gerade in das Krankenzimmer, um den ketzten Seufzer der

Königin hören zu können. Nach einer um Mitternacht ver
öffentlichten amtlichen Kundgebung wird das Parlament
am Mittwoch zuſammentreten, um dem Könige den Eid der
Treue zu leiſten.

Cowes, 23. Jan. Wie verlautet, hat die Königin in der
n Zeit nicht gelitten. Sie iſt friedlich aus dem Leben
geſchieden, umgeben von der königlichen Familie. Der Biſchof
von Winceſter blieb bis zum Ableben der Königin da.

Aus Nah und Fern.
Das Schloß Osborne, in welchem die greiſe Königin Viktorio

geſtern Abend verſchieden iſt, gehört zum Privatbeſitz der Herrſcherin.
Das Schloß liegt auf der Jnſel Wight, es umfaßt 5000 Morgen
und bildet eine wahrhaft herrliche Domäne. Es blieb ſeinerzeit dem
Prinz-Gemahl Albert von Sachſen-Coburg-Gotha überlaſſen, dieſes
prächtige Beſitzthum für ſeine junge königliche Gemahlin auszuwählen
und zu erwerben, und die Königin hat es oft genug ausgeſprochen

früheren

letzt

unbe

Zuſt
Köni
erku:

Sen

Flac
beng
r e l



und niedergeſchrieben, daß ſie mit ihrem Gatten auf dieſer kleinen
Inſel an der Südküſte Englands die herrlichſte Zeit ihres Lebens
verbracht hat. Nach und nach wurde das Gut Osborne durch An
käufe arrondtrt und zu ſeiner jetzigen Ausdehnung gebracht, und die
Vorliebe der Königin für das Schloß und ſeine Ümgebung wird erſt
recht verſtändlich, wenn man erfährt, daß Prinz Albert in fünffähriger
angeſtrengter perſönlicher Arbeit den Ausbau und die Ausſchmückung
des Palaſtes und der großartigen Terraſſen und
Parkanlagen, die meiſtens nach ſeinen eigenhändigen Entwürfen
zu Stande kamen, beaufſichtigte und ausführen ließ. Die Terraſſen
und Gärten ſind im italieniſchen Stile gehalten und geben dem
gefälligen, aber einfachen Bau des Schloſſes eine prächtige Folie,
während in botaniſcher Hinſicht die Blumen-Anpflanzungen und
Zierbäume wahre Muſter von gutem Geſchmack und reicher
farbenprächtiger Phantaſie ſind. Jn dem wunderbaren Klima der
Jnſel gedeihen ſogar die Palmen auf das Beſte und brauchen nicht
einmal in den Wintermonaten in Glashäuſern untergebracht zu
werden, und ſo vereinigt ſich Alles, um die ganze Jnſel, ſpeziell
aber die königliche Beſitzung Osborne, zu einem wahren
zaradieſe zu geſtalten. Wer jemals die kurze Reiſe von wenigen
tunden von London nach dem Solent und der Isle of Wight gemacht

und den Unterſchied zwiſchen der unausſtehlichen und mörderiſchen
Atmoſphäre der Metropole und dem milden herrlichen Klima der
Jnſel am eigenen Leibe erfahren hat, der wird verſtehen, weshalb
nicht nur Englands Königin Erholung und Erfriſchung auf der
letzteren ſuchte, ſondern daß auch ganz beſonders der Londoner eine
unbändige Vorliebe für die Isle of Wight hat.

Verdi hat die Sprache vollſtändig verloren, ſein
Zuſtand verſchlimmert ſich von Stunde zu Stunde. Das italieniſche
Königspaar läßt ſich fortlaufend nach dem Befinden des Patienten

erkundigen in ganz Italien herrſcht herzlichſte Antheilnahme. Der
Senat übermittelte dem Kranken die innigſten Wünſche.

Der in Kiel anweſende türkiſche Kreuzer „Jsmir“ hat ſeine
Flaggen über den Toppen geſetzt und das Stationskommando
benachrichtigt, daß die Türken vom 22. bis 24. d. Mts. ihr höchſtes
religiöſes Feſt feiern. Sämmtliche in Kiel befindlichen deutſchen
Kriegsſchiffe haben den gleichen Flaggenſchmuck angelegt und
die türkiſche Flagge im Großtopp geſetzt. Geſtern Mittag betheiligte
ſich das Wachtſchiff Friedrich Karl“ an dem Salut des „Jsmir“.

Ermordung eines Offiziers. Rittmeiſter v. Kroſigk vom
pommerſchen Dragonerregiment Nr. 11 in Gumbinnen wurde der
„Preuß. Lith. Ztg.“ zufolge geſtern Nachmittag in der innerhalb der
Kaſernengebäude belegenen Reitbahn von unbekannter Hand
durch das Fenſter erſchoſſen und war ſofort todt.
Durch die eingeleitete Unterſuchung konnte bisher nichts über den
Thäter ermittelt werden.

Ueber einen ſchweren Uufall bei der Marine wird aus
Kiel depeſchirt: Beim Niederlaſſen des Bugankers der einlaufenden
Schulfregatte „Stein“ wurden vier Mann erheblich verletzt.
Der erſte Offizier, Kapitänleutnant Funke, erlitt mehrere Rippen
brüche und eine Beinverletzung, der Bootsmann Turke eine ſchwere
Kopfverletzung, dem Obermatroſen Sato w wurden beide Schlüſſel-
beine zerſchmettert, ein Vierter erlitt eine Armverletzung.

Schiffsunglück? Aus Emden wird depeſchirt: Der hieſige
Kapitän Ruhe, der mit einem Bagger von England nach Japan
unterwegs war, und 19 Mann der Beſatzung haben an-
geblich an der engliſchen Küſte durch Untergang
des Schiffes das Leben verloren.

Feuer auf einem Schiffe. Ein Telegramm aus Danzig
meldet Geſtern Abend iſt auf der kaiſerlichen Werft kurz nach
Schluß der Arbeitszeit auf dem im Bau begriffenen neuen Kanouen-
boot A Feuer ausgebrochen, welches einen Theil des Schiffes und
der Helling zeiſtörte. Bei dem ſtarken Winde war die Gefahr
keine geringe.

Mord auf einem Schiff. Aus Bremen meldet ein
Telegramm: An Bord des Elsflether Schiffes „Henny“ wurde auf
der Reiſe nach Auſtralien der Schiffskoch Jeſſen aus Flensburg
von zwei Matroſen ermordet. Letztere ſind verhaftet
ſie werden auf dem Reichspoſtdampfer „Großer Kurfürſt“ heim-
geſchafft.

Der falſche Fürſt Manolesco. Genueſer Blätter berichten,
daß der auf Veranlaſſung der Berliner Polizei in Genua ver-
haftete Hochſtapler Manolesco im Jahre 1898 dort eine ſieinreiche
bayeriſche Cräfin heirathete. Trauzeuge war der rumäniſche Konſul.
Der Schwindler ging darauf ſeiner Frau mit deren Juwelen durch.

Streik der Pariſer Droſchkenkutſcher. Ueber tauſend
Droſchkenkutſcher haben in Paris in einer vorgeſtern Abend
abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, in den Ausſtand zu
treten.

Die Auklage gegen den Polizei-Kommiſſar Thiel iſt dem
Beſchuldigten jetzt zugeſtellt worden ſie lautet auf Beſtechung
im Amte und Verleitung zum Meineide. Die ganze
Angelegenheit dürfte ſich vor Gericht zu einer wenig umfangreichen
Verhandlung geſtalten und in wenigen Stunden erledigt ſein, da nur
fünf Zeugen geladen ſind. Die Vertheidigung Thiels führt Rechts
anwalt Dr. Leonhard Friedmann. Kommiſſar Thiel iſt in der gegen
den Juſtizrath Dr. Sello ſchwebenden Unterſuchungsſache wegen Be
günſtigung als Zeuge neuerdings vereidigt worden.

Die Defraudation im Land wirthſchaftlichen Kredit-
verein zu Ansbach dürfte nach neuerer Schätzung eine
Million Marküberſteigen.

Feuer auf dem Bahnhoſ in Danzig. Man meldet von
dort Geſtern Abend acht Uhr entſtand im Danziger Eiſenbahn-
direktions- Gebäude ein Brand, der erſt bewältigt
werden konnte, nachdem eine Dampfſpritze und zahlreiche andere
Löſchapparate in Thätigkeit getreten waren das Dachgeſchoß iſt voll
ſtändig ausgebrannt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Nachfolger des verſtorbenen Geheimen Oberregierungs-

raths Spinola als Verwaltungsdirektor der könig-
lichen Charité iſt dem Vernehmen nach bereits zum 1. Februar
Oberkonſiſtorialrath Müller, juriſtiſches Mitglied des Konſiſtoriums
zu Hannover, berufen worden.

Aus Göteborg meldet man uns: Dr. O. Nordenſkjöld
hat eine ſtaatliche Beihilfe von 35 000 Kronen nachgeſucht, um ſeine
geplante Südpol- Expedition in erweitertem Umfange aus-
führen zu können. Hiernach iſt eine Ueberwinterung in der
antarktiſchen Zone, verbunden mit Meeresunterſuchungen, ſowie ein
Vordringen in ſüdlicher Richtung und ein Zuſammenarbeiten mit
der deutſchen und der engliſchen Expedition, namentlich bezüglich
meteorologiſcher Fragen und bezüglich des Erdmagnetismus, geplant.
Die geſammten Koſten ſind auf 115 000 Kronen veranſchlagt, von
welchen 75 000 bereits garantirt ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wettin, 21. Jan. (Ertrunken.) Geſtern Mittag brach

der Schulknabe W. Herrmann in der Nähe der Mühle in das Eis
ein und ertrank, ehe ihm Hülfe gebracht werden konnte. Bisher
wurde die Leiche noch nicht gefunden.

Stößen, 21. Jan. (Tödtlicher Unfall.) Auf der Grube
des Herrn Dr. Vehrigs bei Mertendorf verunglückte geſtern Vor
mittag der Bergarbeiter Kneiſel aus Wethau. Er gerieth unter
den Fahrſtuhl und wurde von dieſem ſo ſchwer verletzt, daß er nur
als Leiche zu Tage gefördert werden konnte. Der Verunglückte
hinterläßt eine Wittwe mit ſechs unmündigen Kindern.

X Von der Wethau, 21. Jan. (Feuer.) Jm Gehöft des
Landwirths Köhler in Gieskau brach geſtern früh nach 4 Uhr Feuer
aus, das ſchnell um ſich griff und bald Scheune und Stallgebäude
vollſtändig einäſcherte. Die Scheune war noch zum Theil mit
Getreide gefüllt. Von dem Vieh konnten nur die Pferde und Kühe
gerettet werden, dagegen wurden acht Schweine und eine größere

Anzahl Federvieh ein Raub der Flammen. Der Schaden iſt durch
Verſicherung bei der Landfeuerſozietät gedeckt. Ueber die Entſtehung
des Feuers iſt z. Zt. noch nichts bekannt.

t Wernigerode, 22. Jan. (Auf dem Brocken) tobte
Sonntag und Montag ein orkanartiger Sturm, begleitet von Negen,
der ſich bald in ſtarkes Schneetreiben umwandelte. Vielfach ſperrten
entwurzelte Bäume die Wege. Gegen Abend klärte ſich das Wetter
auf und der Sturm ließ nach. Durch das Thauwetter der letzten
Tage ſind alle Gebirgsflüſſe wieder ſtark angeſchwollen.

Magdeburg, 22. Januar. (Bei der heutigen
Landtagserſatzwahl) im Wahlbezirk Magdeburg wurde der
Nationalliberale Zuckſchwerdt mit allen 615 abgegebenen
Stimmen gewählt.

e. Seehanſen i. A., 22. Jan. (Raubanfälle.) Jn voriger
Woche hatte der Gutsbeſitzer Franke-Kl. Holzhauſen Stroh nach hier
geliefert und fuhr am Abend mit dem Erlös nach Hauſe. Unter-
wegs zwiſchen Neuhof und Kl. Holz hauſen ſprang ein Mann aus
dem Graben auf das Gefährt los, hielt die Pferde an und ſprang
auf den Wagen. Der erſchrockene Beſitzer faßte ſich ſchnell,zog das Meſſer und ſtach nach dem Strolch, ſo daß derſelbe vom

Wagen retirrte, dann wurden die Pferde angetrieben und der
Fremde blieb zurück. Schliwmer erging es dem Händler Bauer-
meiſter auf der Straße von Arendſee her in ſtockfinſterer Nacht. Er
kam zu Fuß an, halb beſinnungslos, das Gefährt lag zwiſchen der
Warthe und Seehauſen, das Pferd wurde mit gebrochenem Genick
todt aufgefunden, der Wagen war zertrümmert. Der Beſitzer hatte
Wunden an den geſchwollenen Händen, er gab an, ſeine Baarſchaft,
220 Mk., ſei ihm geraubt der letzte Fall iſt nicht aufgeklärt, die
Polizei iſt in voller Thätigkeit.

W. Rudolſtadt, 22. Jan. (Feuer.) Jn Göſſelborn ſind in
der Nacht zum Sonntag vier vofrethen niedergevrannt, dabei
iſt viel Vieh in den Flammen umgekommen. Als Thäter wurde ein
Landwirth ermittelt, der anſcheinend geiſtesgeſtört iſt.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 24. Jannar Milder, wolkig, meiſt trübe,
Niederſchläge.

Freitag, 25. Januar: Ziemlich milde, bedeckt, trübe,
Niederſchläge, friſche Winde.

WWaſſerſtände.

dedeutet über, unter Null), ha aus

7 Saale.Halle 22. Jan. 176 23. Jan. 1,761Trotha 1,78 1,90 0,12*Alslebhen 21. Jan. 148 22. Jan. 144 0,04
*Calbe, Obp. 1,46 1,50 0,04do b o P b 050ünſtrut.
Straußfurt 121. Jan. 1,35 22. Jan. 2,70] 1,35

Moldan.
Budweis 20. Jan. 0,02 21. Jan. 0,04 0,04
Prag 0,81) 0,66) 0,15Havel.
*Brandenburg 21. Jan. 22. Jan.Obervpegel m 2,14 1 2,181 0,04Untervegel 1,21 1,18 0,03*Rathenow

Oberpegel 1,53 4 1,56 0.03Unterpegel 1,06 (0,03*Havelberg 2,00 1,98 0,02Elve.
Vardubitz 20. Jan. 21. Jan. uBranbdeis

e 7 0,20 0,17 0,03eitmeritz oAußig g 0,334Dresden 21. Jan. 0,76 22. Jan. 0,78 0,02
Torgau 0,03 0,00 0,03Wittenberg 2,25 2,16 0,09Roßlau 1,19 9 1,43) 0,24*Barby 1,88 2,06 (0,18Magdeburg 5 1,58 1,62 „94*Tangermünde 1,86 1,82 0,04*Wittenderge 2,04 2,04Lenzen 2,08 2,09 0,01Dömitz z 1,41 1,42 0,01*Lauenburg 9 1,60 1,60

Beobachtet in der Mittagszelt nach amklichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Wie uns die Elbſtrombauverwaltung mittheilt,
war infolge ſtarker weſtlicher Winde in der Unterelbe eine
rechte hohe Fluth von 2,4 m a, P. aufgekommen, die das
ſchwere auf den Sänden lagernde Eis gelöſt hatte. Der Haupt-
Eisbrechdienſt mußte ſich daher am 21. ds. Mts. auf das
Zerkleinern dieſer oft kilometerlangen zuſammenhängenden Eis
maſſen beſchränken, welche den Unterſtrom an fünf Stellen ge
ſperrt hatten. Mit Rückſicht auf dieſe Arbeiten konnte der
Eisaufbruch ſiromaufwärts nur bis Rönne Km 586 gefördert
werden. Die Temperatur betrug 8 Uhr Morgens 39 O.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Berlin, 22. Jan. Infolge ſtarker, vielfacher Ueberzeichnung
wurde die heutige Subſkription auf nom. 40 Millionen Mark
3 proz. Sächſiſche Rente bei den hieſigen Zeichnungsſtellen
bereits um 10 Uhr geſchloſſen.
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Uckermark
Mittelmark, Prignitz
Reumark
Lauſttz
Magdeburg
Altmark

Tages-Markktberichte.
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.

Merſeburg öſtl. d. Mulde
do. weſtl. d. Mulde

Erfurt
Stettin (Bezirk)
Stolp (Platz)
Anklam (Plagz)
Danzig
Thorn
Elbing
Königsberg i. Pr.
Breslau
Strehlen
Striegau
Löwenberg
Poſen
Brombera

Weizen

146 148

148 151

143
150 156
143--150

136--151
136 153
143 152
t46 154
150 155
141--151
150--154

2. Januar 1901.de iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Roggen
132--140 14

127--135
115- 125

139 145
140 145
140--146
1383 145
131 138
133 134

Gerſte

0 14
140 146
130 145
142 145
150 180
145 162
153 157
150 188
152-185
135-140

133
127 135
128 135

114--120
132 150
132 145
135 150
130 138
133 144

131

Hafer
5 142--150

128--140
133

Oſtrowo 149--151 138--140 150--140 123--130
Gneſen 152 136 140 133Kiel 146--150 132-135 140 146 149--144
Steinburg 146--156 132-135 130--140 134138
Neumünſter 138 145 130 135 138 145 123 135144 158 140--150 140 180 126 154Hannover Süd C t142--158 128 145 140 130--165do. Elbe, Weſer

do. Weſt 128--154 119--143 130--133 120 130
Münſterland 155--158 141 149 142- 145 131--139
Weſtf. Jnduſtriebezirk 154--160 140 148 124 1312
Sauerland 155 141 159 S 125 130Paderbornerland 150 155 147-- 150 S 125
Frankfurt a. M. 163- 163 146- 1471 152- 157x 130- 142

Kaſſel 153 154 c 1854b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 459 g. p. l.

Berlin 152 142 S 150Stettin 151 136 140 134Königsberg i. Pr. 1473 1244 12 123Breslau 154 145 150 132Poſen 151 136 144 134Hannover 153 147 S 144Neuß 164 137 2 128Mannheim 1768 149 S 144Hamburg 151 140 S 142Raps: Breslau 260 M
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 22. 7 l hVon Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. T 00 168,hin Jan. 72 Ets. 168,90, 166,79
Liverpool März 6 ſh. 1 v. 18922 179,50
Odeſſa loko S88 Kop. „170,25 170.25
Riga loOoko 89 Kop. „170,25 170,25In Paris. Jan. 1225 fes. 196,72 156,75Von Amſterdam nach Köln März 177 hl. fl. „165,75 165,79
Newyork nach Berlin Rogg. lofo 58 Cts. „142,25 143,90
Odeſſa loko 70 Kop. „146,25 146,45Riga loko 71 Kop. „146,25,, 146,23Amſterdam nach ädln März 128 i. fl. 14400 144,90
Newyork nach Berlin Mais Jan. 47 Cts. „105,25 105,25

Berlin, 22. Januar. Berliner Produktenb örſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
guter märk. 151 152 A. ab Bahn. Roggen, guter inländ, 141 bis
142 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Fulterwaare 132 bis
141 ſchwere 146 154 ruſſ. 131 bis 137 Hafer, märk.,
mecklenb. und pomm. fein 149,00 bis 159,00 c inärk., pomm.,
mecklenb. und preußiſcher mittel 142,00 bis 148,00 gering
139 bis 141 poſenſcher und ſchleſiſcher mittel 141 bis 144
gering 138 bis 140 Mais, amerik. Mixed 109- 109 50
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 147—158 Weizen
mehl 00 19,00--21,75 A. Roggenmehl 0 und 1 18,10--19,30
Weizenkleie, grobe 9,85 bis 10,25 feine 9,70 bis 10,00
Roggenkleie 9,60 bis 10,00 WMittagsbörſe: Weizen, märk.
770 Gr. 151 ab Bahn, havelländer 770 Gr. 152 ab Bahn,
Mai 158 Juli 160 A. Roggen, Mai 141,50--142--141,75
Juli 142 Hafer, märk., mecklenb. und vomm. fein 148 bis
158 märk., mecklenb., pomm. und preuß. mittel 141--147 A.
gering 138 bis 140 voſenſcher, ſchleſ. und mittel 140- 143
ering 137--139 A. Mais, amerik. Mixed 109--109,50 A. frei
agen. Weizenmehl 00 19,00 bis 21,75 C Roggenmehl 0

und 1 18,10 bis 19,30 Rüböl Januar 58,50 A. Br., Mai
58,00-—58,50 Spiritus 44,50 C. Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen Mai 158 Juli 160 Roggen Mai 141,75 AC,

uli 141,75 Hafer Mai 136 Juli 135,75 Mais Januar
07 Mai und Juli 106,25 Mehl Januar 18,35 AC,

Mai 18,70 Juli 18,80 Rüböl Mai 58,40 Okt. 53,20
Halle a. S., 22. Jan. Bericht über Hen und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei Frt hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei
Angebot, in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh bei Partien ohne Angebot; in einzelnen
Fuhren Roggenſtrob 1,75 Weizenſtroh 1,60

Wieſenheu bei Partien: hieſtges oder Thüringer 3,50 Ac,
minderwerthige Sorten 2,50 -3,25 C. in einzelnen Fuhren: hieſiges
oder Thüringer 3,75 minderwerthige Sorten 2,50-—3,50

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 4,00 minderwerthige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 2,30 im
Einzelnen vom Lager hier 2,60

Leipzig, 22. Jan. Produktenmarkt. (Bericht von Reu
mann u. Leopold Leipzig.) Weizen, ſtill, ver 1000 Fr
netto inländiſcher 144-150 bz. Bf., ausländiſcher 182- 188 bz. Vf.
Roggen, flau, ver 1000 kg netto, hieſ. 146 150 bz. Bf., Poſener u.
preußiſcher 151--155 bz. Vf., ausländiſcher 149 153 Bf. Gerſte
ver 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 150--166 bz. Bf., Mahl und
Futterwaare 129 146 bz. Bf. Hafer, ruhig, ver 1000 kg netto
inländiſcher 143--148 bz. Bf., ausländiſcher 133--145 Bf. Mais
per 10009 kg netto amerik. 120--123 bz. Bf., runder 122-- 150 bz. Vf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz. Bf. Rappskuchen per
100 kg netto 12,50--13,00 bz. Bf. Rüböl, ruhig, robes ver
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 58,50 bz., gefrorenes
58,00 bz. Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 23-30.
Wicken per 1000 kg netto loco 150 160. Erdſen ver 1000 kg
netto loco große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend noktiren Weizenmehl Nr. 00 20,50 21,50 do.
Nr. O 19,00 20,00 do. Nr. I 17.50 18 do. Nr. II 16,00--
15,50 Weizenſchaalen 9,75--10,00 Roggenmehl Nr. 0/1
20,50--21,50 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,60
dis 11,00 ver 100 kg excl. Sack.

Magdeburg, 22. Jan.

T S

Partien ohne

(Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 145 150
Rauhweizen 145--148 Roggen 145-148 abfallende
Qualitäten indeſſen billiger zu haben. Gerſt e, Landwaare 160 bis
160 mittlere Chevaliers 160--170 Ac, feine bis 185 feinſte
auch über Notiz geſucht. Hafer 140--149 Erbſen,
175 200 Mais, gem. amerik. 115 A. für ſpätere Termine
billiger zu haben.

Waaren und Produkteunuberichte.
Getreide.

Hamburg, 22. Januar. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco 149
bis 153. Laplatha 135--137. Roagen ſtetig, ſüdruſſiſcher matt,
cif. Hamburg 109--110, do. loco 110--112, mecklenburgiſcher 136
bis 144. Mais ſtetig, 1041, Laplata 86. Hafer ſtetig.
Gerſte ſtetig.

Wien, 22. Januar. Weizen per Frühjahr 7,83 Go., 7.84 Br.,
er MaiJuni Gd., Br. Roggen ver Frühjahr 7,79 Gd.,
„80 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni 5,34
L ver Frühjahr 6,39 Gd., 6,40 Br., per MaiJuni

Gd. Br.Peſt, 22. Jan. Weizen loco matt, do. per April 7,51 Gd.
7,52 Br., do. ver Oktober 7,61 Gd., 7,62 Dr. Roggen per Avril
7,33 Gd., 7,34 Br. Hafer ver April 6,00 Gd., 6,01 Br. Mais
per Mai 1901 5,02 Gd., 5,03 Br.

Parisé, 22. Jan. Anfangsbericht. Weizen feſt, ver Januar
19,15, per Februar 19,50, per März-Juni 20,30, ver Mai Auguſt
20,70. Roggen ruhig, per Januar 15.00, per MaiAuguſt 15.40.
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Paris, 22. Jan. (Schlußbericht.) Weizen matt, ver Januar
19,15, per Februar 19,40, ver März Juni 20,25, ver Mai Auguſt
20,65. Roggen ruhig, ver Januar 15,00, per Mai- Auguſt 15,50.

Antverpen, 22. Januar. Weizen feſter. Roggen ruhig.
Hafer ſteigend. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 22. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver März do. per Mai Roggen auf Termine behauptet,
per März 128, per Mai 129.

London, 22. Januar. An der Küſte 1 Weizenladungen an
geboten.

New-Vork, 22. Jan. (Telegramm.) Rothber Winter Weizen,
loco 79/,, ver Januar 7827,, per März 79/, per Mai 79 ver Juli79. Mals ver Januar 47, per Matz 45 per Mai 41,.

Mehl 2,65, Getreidefracht 2! g.
Chieago, 22. Januar. Telegr. Weizen per Januar 71

per Mai 74 Mais per Januar 36
Bucker.

Hamburg, 22. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 9,12L, ver Februar 9,172, ver März 9,25, per
Mai 9,37, pe. Auguit 9,57, ver Oktober 9,25. Ruhig.

London, 22. Januar. 95 Proz. Javazucker ioco 112/, rubia,
RNäüben- Rohzucker lofo 9 sh. 1 d. Käufer, 9 sh. I d. Verkäufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 22. Jan. (Antangsbericht.) Kaffee, Good average

Zantos Januar 31,00, März 31,75, Mai 32,25, September 33,00.
Tendenz Matt.

Hamburg, 22. Jan. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Fanuar 31,00 G., März 31,75 G., Mai 32,25 G.,
September 33,00 G.

Sapre, 22. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee. Jn New Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 14000 Sack, Santos 21 000 Sack.
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 22. Januar. Schlußbericht. Kaffee good average
Raden Januar 38,50, März 38,75, Mai 39,00. Tendenz
Ruhig.

Amſterdam, 22. Januar. Java-ſtaffee good ordinary 32.
Petroleum.

Bremen, 22. Januar. Petroleum. Faß jzollfrei. Standard
white loco 6,90 bez. Br.

Hamburg, 22. Januar. Petroleum ſtill. Standard white
joco 6,80 Br.

Antwerpen 22. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 181 ber. und Br., Januar 184 Br., Februar 18/, Br.,

NewYork, 22. Januar. (Telegramm). Petroieum Siandard
white in NewYork 7,45 do. in Philadelphia 7,40, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 117.

Spiritns.
Rordhaufen, 21. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Lr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106 107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 22. Januar. Spiritus ſtill, Januar 17,50 G.,
Januar Februar 17,50 G., Fedruar März 17,50 G.

Paris, 22. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Januar
31,00, Februar 31,00, März- April 31,25, Mai Auguſt 32,00.

Paris, 22. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Januar
31,25, Februar 31,25, März- April 31,25 Mai-Auguſt 32,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 22. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 18,00
bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 22. Januar. Rüböl loco 66,00, Mai 63,50.
Hamburg, 22. Januar. Rüböl ruhig, loco 60,00.
Hamburg, 21. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 391 Mk.,
div. Marken 382 39 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 22. Januar. (Schluß-Ber.) Rüböl behauptet, Januar
66,25, Februar 66,50, März- April 66.75, Mai Auguſt 61,25.

New Yort, 22. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,65, do. Rohe und Brothers 7,90.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 22. Januar. Kartoffelſtärke und Mehl 17,50 Mk,

feuchte Stärke 9,50 Mk.
Hamburg, 21. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

17 17 Mk., Liefer. Febr.März 17/,--17 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 174 17, MRk., Lieferung Febr.-März 174 bis
172, Mk. Suverior Stärke 17! 18 Mk., Superior Mehl 18
bis 181 Mk. ver 100 Kilogramm.

r agdeburg, 22. Januar. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg. 22. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20--1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis

r

che.

Hamburg, 21. heutigen Engrospreiſe ſtellten z 2
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 100
110 Vfa., kleine 65--80 Pfg., Seezungen, große 110-120 Pfa,,
kleine 80-90 Pfa., däniſche 100--105 Pfg., Kleiße, groke 40 dis
55 Pfg. lieine 35—35 Pfg., Rothzungen 25—30 Vfg. Sdollen,
große 40— 50 Pfg., mittel 40--50 Pfg. kleine 12-30 Pfg., lebende

Pfg. Schellſiſche, große 25—28 Pfg., mittel 21-23 Pfga.,kleine 15 18 PVfg., Cabliau, große 15-18 F. kleine 12 18 Pfg.
Seehechte 25—-28 fg., Lengfiſch 12- 17 Vfa., Blaufiſch 15—17 via
Knurrhähne 7—-9 Pfg., Dorſch Pig., Rochen 10--12 Vfa.,
Lachs, roth. Pfa., Elblachs Pfg., Silberlachs 270 Vfa.Lachsforellen Pfg., Zander 70 75 Pſg., Flußhechte 50 bis
70 PVfg., Barſe 25—-30 Pfg., Brachſen 20 30 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 210--230 Pfg.
Stroh. Heu.

w h 22. Januar. Richtſtroh 5,50 6,50 M., Krumm
ſtroh 3,50-—4,00 Mk., veu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 22. Januar. Baumwolle. Matt. Upland midd

ling loco 51 Pfg.
Liverpool, 22. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen: Rubig.

Per Jan. Febr. 5* Werth, Per Juni Fuli 512 Käuferpreis,
Febr. März 5 Käuferpreis, JuliRuguſt 5 Käuferpreis,
März April 518/, Käuferpreis, Aug.Sept. 4 Verk.Preis,
AprilMai 5 Käuferpreis September 450 Verk.Preis,
Mai Funi 5 Käuferpreis,“ Oktober 421 Werth.

Metalle.
Amſterdam, 22. Januar. Bancazinn 73.00.
London, 22. Januar. Silber 281/ Lftrl., Chili Kupfer 7t

Lſtrl., ver 3 Monate 71/, Lſtrl., Blei ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16,
Lſtrl., Zinn 12387, Lfſtrl., Zink 18, Lſtrl.

Glasgow, 22. Januar. (Schlußdericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 h d.

Rio de Janeiro, 21. Januar. Wechſel auf London 10.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
ftunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlüch, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

April 15* Br. Tendenz Ruhig. 2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--5,20 Mk. d
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do. X F3. 100. 3 7 9,50 c 3 Leovoldsgru de de u e Wdo. Sie I. 378 EiſenbahuStamm-PrioritätsAktien. Saebebnte Sergwere 3 m a ndo. IV. 100.... 4 97,00 t G Marienhütte Kozenau 7 84 096. G FiſenbähnSt.-B.-Aktien. do. Em. 1608/7172 15

Pr. Pfote. B. XIX. b. 1900 4 97755 6 Dividende 1809 1900 Wend S Schwert St.-Pr.. 6 43 114,2565 G DuxBodenbach 4 275.1608u XXu XXI. b. 1910 4 93.,00 G Arad.Czanad. h 6 1443893 Ndein. Anthr.-Kohlen. e 8 1 126,00 t. 9 do. GEm. 1871 h 5 104Pr Afdbr.- V. XVIII v. 1908 4,, 92,003 BreslauWarſchau. 64 30 Rhein.Naſſauiſ 15 1129,393 Dividende 1890 1900 do do. 1874 Gold. 106,106Comt t Oblg. 5i8 1907 3 92,0 z Dort nund-Gronau h g' 7 e n Rhein. Stahl Lt. C. h 16 16 161.005. DuxSodenbach Lit. A. e 6 e 75,10 6 GrazKöflacher e 4 e an a
G. r ſ. 1910 156.508 Marienburg Nlawtaw. 5 c Stadtberger Hütte 11 2 173,50 G do. do. 7 do. E. von 1871 u. 72) 5 (103,506Lomm Odlg. bis 1908 4 98 756 G Oſtpreußtſche Südbahn 5 u 111,756 BurmRerier h 7 e 118 Marienburg Nlawla e 5 77 et n KaſchauOderderg de u n n

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilg a.
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